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Die Differenzierungsmatrix

Lernumgebungen für einen heterogenitätssensiblen 
Chemieunterricht

Philipp Engelmann, Volker Woest
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Inklusion in der Chemiedidaktik

(Becker, Fechner & Brauckschulze, 2016)

Fachspezifika der 
Chemie

z. B.: Menthe & Hoffmann, 
2015

(Nehring & Stäudel, 2017)

Inklusion in der 
Ausbildung von 

Chemielehrkräften

z. B.: Pawlak & Groß, 2020

inklusive 
Experimentier-

Stationen

z. B.: Weirauch et al., in Druck

Inklusion in 
fachdidaktischen 

Projekten

z. B.: Stinken-Rösner et al., 
2021
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Inklusion in der Chemiedidaktik Jena

Krauß, R. & Woest, V. (2011): Untersuchung generativer Prozesse beim 
naturwissenschaftlichen Lernen von SchülerInnen mit Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung. 

Krauß, R. & Woest, V. (2012): Naturwissenschaft am Förderzentrum. 

Krauß, R., Kreher-Hartmann, B. & Woest, V. (2012): Mineraleon - steinalt und 
mineralreich - Erste Schritte in die Mineralogie. 

Krauß, R. & Woest, V. (2014): Naturwissenschaft und Inklusive Bildung. 

Prä- und Postkonzepte

Woest, V. & Engelmann, P. (2021). 
Fächerverbindender naturwissenschaftlicher 
Unterricht. In A. Sasse & U. Schulzeck (Hrsg.), 
Inklusiven Unterricht planen, gestalten und 
reflektieren. Die Differenzierungsmatrix in 
Theorie und Praxis. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.



5

Besonderheiten beim Fach Chemie

Naturwissenschaftlicher Erkenntnisgewinn

Modellbildung Fachsprache Konzeptdenken Experimentelles Tun

Frage an die Natur
OBJEKTIVITÄT

Phänomen Hypothese Experiment
Verifizierung oder 

Falsifizierung

Das Experiment
EMPIRIE

Foto: Christoph Worsch
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Die Differenzierungsmatrix – Lernstrukturgitter nach Kutzer

Lernstrukturgitter von Kutzer 

(Kutzer 1998, S. 6)
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Die Differenzierungsmatrix

Aufgriff der Idee des Lernstrukturgitter nach Kutzer durch Thüringer Forschungs- und 
Arbeitsstelle für den Gemeinsamen Unterricht/Inklusion als „ein Modell zur Planung von 
Unterricht in heterogenen Lerngruppen“.

an die Lerngruppe 
(Lehrpläne, Lernstand der Klasse)

doppelte Anschlussfähigkeit

an die Lernausgangslage der 
einzelnen Schüler:innen

Ausdifferenzierung der 
thematischen und 

kognitiven Komplexität 
eines Unterrichtsthemas

sozial individuell
(Sasse 2014, S. 133) 
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Beispiel 1: „Säuren & Basen“

Foto: Philipp Engelmann Foto: Philipp Engelmann Foto: Philipp Engelmann Foto: Philipp Engelmann Foto: Philipp Engelmann
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Synthese/

Evaluieren/

Kreieren

Saurer Regen

SF: PA

Methode: Experiment

Lösungen identifizieren

SF: PA

Methode: Forscherauftrag/ 
Experiment

Herstellung von 
Phosphorsäure

SF: PA

Methode: Experiment

Redoxreaktionen von Säuren

SF: EA oder PA

Methode: Übung/ Lernen am 
Video

Brenztraubensäure und 
Milchsäure

SF: EA

Methode: Textarbeit/ 
Strukturvergleich

Analysieren
Rot- oder Blaukraut

SF: PA

Methode: Forscherauftrag/ 
Experiment

Rohre frei! Teste den 
Rohrreiniger

SF: PA

Methode: Experiment/ 
Forscherauftrag

Die Ammoniaksynthese

SF: EA

Methode: Textarbeit

Salzbildungsreaktionen

SF: PA/GA

Methode: Memory/ Think-
Pair-Share 

Reaktionen der Carbonsäuren 
II

SF: PA

Methode: Experiment

Anwenden Sodbrennen und 
Antisodbrennmittel

SF: PA

Methode: Textarbeit

Elektrische Leitfähigkeit

SF: PA oder GA

Methode: 
Gedankenexperiment

Atemluft in Indikatorlösung 
pusten 

SF: PA

Methode: Experiment

Die Neutralisation

SF: EA oder PA

Methode: Experiment

Reaktionen der Carbonsäuren 
I

SF: PA

Methode: Experiment
Verstehen

Die Essigsäure

SF: EA

Methode: Fallstudie

Säure-Base-Indikatoren

SF: EA und PA

Methode: Experiment/ 
Textarbeit

Lösen von Branntkalk in 
Wasser

SF: PA

Methode: Experiment

pH-Wert und Indikatoren

SF: GA

Methode: Experiment

Die Carboxylgruppe

SF: EA

Methode: Textarbeit/ 
Modellbau

Wissen/

Erinnern

Säuren und Basen im Alltag

SF: PA

Methode: Forscherauftrag

Säuren- und Basen-Quartett

SF: GA

Methode:

Quartett-Spiel

Puzzle - Herstellung von 
Säuren und Basen

SF: EA

Methode: Puzzle

Dissoziation

SF: GA

Methode: Thesenbar

Organische Säuren in 
Lebensmitteln

SF: GA

Methode: Recherche

(Einteilung der kognitiven 

Komplexität nach Bloom/ 

Anderson/ Krathwohl)

Säuren & Basen im Alltag Eigenschaften von Säuren 
& Basen

Herstellung von Säuren & 
Basen

Reaktionsverhalten von 
Säuren & Basen

Zusatzoption:
Organische Säuren

kognitive Komplexität
them

atische K
om

plexität
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Synthese/

Evaluieren/

Kreieren

A5*
Saurer Regen

Differenzierung mit 

Lernhilfen

B5*
Lösungen identifizieren

Differenzierung nach 

Schwierigkeitsgrad

C5
Herstellung von 

Phosphorsäure

Keine Differenzierung

D5* Redoxreaktionen von 

Säuren

Differenzierung mit 

Lernhilfen

E5* Brenztraubensäure 

und Milchsäure

Differenzierung mit 

Lernhilfen

Analysieren

A4*
Rot- oder Blaukraut

Differenzierung nach 

Experimentierkompetenz

B4
Rohre frei! Teste den 

Rohrreiniger

Keine Differenzierung

C4*
Die Ammoniaksynthese

Differenzierung nach 

Schwierigkeitsgrad

D4*
Salzbildungsreaktionen

Differenzierung nach 

didaktischem Einsatz 

E4
Reaktionen der 

Carbonsäuren II

Keine Differenzierung

Anwenden A3
Sodbrennen und 

Antisodbrennmittel

Keine Differenzierung

B3
Elektrische Leitfähigkeit

Keine Differenzierung

C3
Atemluft in Indikatorlösung 

pusten 

Keine Differenzierung

D3*
Die Neutralisation

Differenzierung mit 

Lernhilfen

E3* Reaktionen der 

Carbonsäuren I

Differenzierung mit 

Lernhilfen

Verstehen
A2
Die Essigsäure

Keine Differenzierung

B2*
Säure-Base-Indikatoren

Differenzierung mit 

Lernhilfen

C2
Lösen von Branntkalk in 

Wasser

Keine Differenzierung

D2
pH-Wert und Indikatoren

Keine Differenzierung

E2
Die Carboxylgruppe

Keine Differenzierung

Wissen/

Erinnern
A1
Säuren und Basen im Alltag

Keine Differenzierung

B1
Säuren- und Basen-

Quartett

Keine Differenzierung

C1* Puzzle – Herstellung 

Säuren & Basen

Differenzierung nach 

Schwierigkeitsgrad

D1
Dissoziation

Keine Differenzierung

E1
Organische Säuren in 

Lebensmitteln

Keine Differenzierung

(Einteilung der kognitiven 

Komplexität nach Bloom/ 

Anderson/ Krathwohl)

Säuren & Basen im Alltag Eigenschaften von Säuren 
& Basen

Herstellung von Säuren & 
Basen

Reaktionsverhalten von 
Säuren & Basen

Zusatzoption:
Organische Säuren

kognitive Komplexität
them

atische K
om

plexität
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Beispiel 2: Experimentieren im naturwissenschaftlichen Anfangsunterricht
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Beispiel 2: Experimentieren im naturwissenschaftlichen Anfangsunterricht
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Die Differenzierungsmatrix im Naturwissenschaftsunterricht

Ernährung
Medizintechnik

Erneuerbare Energien

Redoxreaktionen
Kraftbegriff

Stoffwechselvorgänge

Alkane, Alkene, Alkine
Wärmeübertragung (-leitung, 

-strömung, -strahlung)

Lösungsprozesse
Dichte

Kontexte
Inhalte mit fachlich 

bedingten Teilaspekten

Spiralcurriculare 
Inhalte

Grundlegende 
Prozesse oder Begriffe

kognitive Komplexität

thematische Komplexität

(Woest & Engelmann, 2021)
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Umsetzung
Neuentwicklung

analog digital

Neusystematisierung

Foto: Philipp Engelmann

http://diffmatrix.uni-jena.de/



15

Meinungsbild der Studierenden (N = 15)

Aufteilung in Wahl- und 
Pflichtaufgaben

(zeitlichen) Umfang der 
Einträge eingrenzen

Trennung Experimente 
und Theorieaufgaben

Sicherheit beim 
Experimentieren

Übersichtlichkeit der 
Lernumgebung

Einsatz von Digitalisie-
rungsmöglichkeiten

Förderung introvertierter 
SuS

Einheitlichkeit des 
Materials im Layout

Lernweg auf Matrix 
veranschaulichen

Protokolle, Arbeitsblätter 
(Arbeitsergebnisse)

Reflexionstagebuch, 
Selbsteinschätzungen

Portfolios, Concept-Maps

Unterrichtsgestaltung Herausforderungen Diagnose
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Foto: Philipp Engelmann


